
 
 
 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen  (AGB) 
§ 1 Geltung und Bedingungen 
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfolgen 
ausschließlich auf Grund dieser Geschäftsbedingungen. Diese 
gelten somit auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 
Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten 
diese Bedingungen als angenommen .Gegenbestätigungen des 
Käufers und der Hinweis auf seine Geschäfts- und 
Einkaufsbedingungen wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 
Abweichungen von diesen AGB`s sind nur wirksam, wenn der 
Verkäufer sie schriftlich bestätigt. 
 § 2 Angebot und Vertragsabschluß 
Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich. 
Annahmeerklärungen und sämtliche Bestellungen bedürfen zur 
Rechtswirksamkeit der schriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Das 
gleiche gilt für Ergänzungen, Abänderungen oder Nebenabreden. 
Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte und sonstige 
Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wird. 
§ 3 Preise 
Soweit nicht anders angegeben, hält sich der Verkäufer an die in 
seinen Angeboten enthaltenen Preise,  längstens 30 Tage ab deren 
Datum gebunden. Maßgebend sind die in der AB des  Verkäufers 
angegebenen Preise, zuzgl. der gesetzlichen MwSt.   Zusätzliche 
Lieferungen und Leistungen werden gesondert berechnet. 
§ 4 Liefer- und Leistungszeit 
Die vom Verkäufer genannten Termine und Fristen sind unver-
bindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 
vereinbart wurde. Liefer- und Leistungsverzögerungen auf Grund 
höherer Gewalt und auf Grund von Ereignissen, die dem Verkäufer 
die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, hierzu 
gehören auch nachträglich eingetretene Material- 
beschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streiks, Aus-
sperrungen, Personalmangel, Mangel an Transportmitteln, 
behördliche Anordnungen usw. auch wenn sie bei Lieferanten des 
Verkäufers oder deren Unterlieferanten auftreten,  hat der Verkäufer 
auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu 
vertreten. Sie berechtigen den Verkäufer, die Lieferung bzw. 
Leistung um die Dauer der Behinderung zuzgl. einer angemessenen 
Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten 
Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Wenn die 
Behinderung länger als 3 Monate dauert, ist der Käufer nach 
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch 
nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Es können jederzeit 
Teillieferungen und Teilleistungen vorgenommen werden. 
§ 5 Gewährleistung 
Der Verkäufer gewährleistet, dass die Produkte frei von Fabrikations- 
und Materialmängeln sind ; die Gewährleistungsfrist beträgt 5 Jahre 
und beginnt mit dem Lieferdatum. Werden die vom Verkäufer 
angegebenen Einbau- und Verlegehinweise nicht befolgt, und / oder 
Änderungen an den Produkten vorgenommen, oder 
Verbrauchsmaterialien verwendet, die nicht den 
Originalspezifikationen entsprechen, so entfällt die Gewährleistung. 
Der Käufer muss dem Verkäufer Mängel unverzüglich, spätestens 
jedoch innerhalb 4 Tagen nach Eingang des Liefergegenstandes, 
schriftlich mitteilen. Im Falle einer Mitteilung des Käufers, dass die 
Produkte nicht der Gewährleistung entsprechen, verlangt der 
Verkäufer die Rückgabe des beanstandeten Produktes. 
Gewährleistungsansprüche gegen den Verkäufer können durch die 
Händler und / oder dem Anwender gestellt werden.    
§ 6 Eigentumsvorbehalt  
Wir liefern nur auf der Basis des nachstehend näher geschilderten 
Eigentumsvorbehaltes. Dies gilt auch für alle zukünftigen 
Lieferungen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf 
berufen. 
1.Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur 
vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag 
vor (Vorbehaltsware). Wir sind berechtigt, die Kaufsache 
zurückzunehmen, wenn der Käufer sich vertragswidrig verhält. 
2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als 
Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die 
be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware. Bei Verarbeitung, 
Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen 

Waren durch den Käufer oder dessen Beauftragten steht uns das 
Miteigentum anteilig an der neuen Sache im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der 
anderen verwendeten Waren zu. 
 
 
Bei laufender Geschäftsverbindung bleibt die gelieferte Ware 
solange Eigentum des Lieferanten bis alle Forderungen vollständig 
bezahlt sind. Der Besteller ist berechtigt, die Waren im 
ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern, solange er nicht 
im Verzug ist; er tritt jedoch bereits jetzt alle Forderungen 
gegenüber seinen Abnehmern oder Dritten aus der 
Weiterveräußerung in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschl. 
Mehrwertsteuer) an die Semmler GmbH 35305 Grünberg ab. 
3. Bei Zugriff auf die Vorbehaltsware, insbesondere durch 
Gerichtsvollzieher, oder sonstigen Eingriffen Dritter, hat der Kunde 
auf unseren Eigentumsvorbehalt hinzuweisen und uns 
unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 
4. Verhält sich der Kunde vertragswidrig, z.B. bei Zahlungsverzug 
oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht ein, sind wir 
berechtigt die Vorbehaltsware zurückzunehmen und zu diesem 
Zweck gegebenenfalls den Betrieb des Käufers zu betreten. 
Gleiches gilt, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, 
dass unser Zahlungsanspruch aus diesem oder aus anderen 
Verträgen mit dem Käufer durch dessen mangelnde 
Leistungsfähigkeit gefährdet wird. 
§ 7 Zahlung 
Zahlungen sind, wenn nicht anderes vereinbart, innerhalb 14 
Tagen mit 2% Skonto oder innerhalb 30 Tagen rein netto zu 
leisten. Der Verkäufer ist berechtigt, Zahlungen zunächst auf 
dessen ältere Schuld anzurechnen. Sind bereits Kosten und 
Zinsen entstanden, so ist der Verkäufer berechtigt, die Zahlung 
zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 
Hauptforderung anzurechnen. Eine Zahlung gilt erst dann als 
erfolgt, wenn der Verkäufer darüber verfügen kann. Im Fall einer 
Scheckzahlung gilt die Zahlung erst als erfolgt, wenn der Scheck 
eingelöst und unserem Konto gutgeschrieben wurde. Gerät der 
Käufer in Verzug, ist der Verkäufer berechtigt, von dem 
betreffenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe des von den 
Geschäftsbanken berechneten Zinssatz in Höhe von 5% über den 
jeweiligen Diskontsatz der Bundesbank zuzgl. Mehrwertsteuer zu 
berechnen. Wenn ein Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommen kann, insbesondere einen Scheck nicht einlöst oder 
seine Zahlungen einstellt oder wenn dem Verkäufer andere Um- 
stände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Käufers in 
Frage stellen, so ist der Verkäufer berechtigt, die gesamte Rest- 
schuld fällig zu stellen, auch wenn er Schecks angenommen hat. 
Der Verkäufer ist in einem solchen Falle berechtigt, Voraus- 
zahlungen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen. Der Käufer ist 
zur Aufrechnung, Zurückhaltung oder Minderung, auch wenn  
Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur 
berechtigt, wenn der Verkäufer ausdrücklich schriftlich zugestimmt 
hat oder wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt 
worden sind. Der Käufer erklärt sich mit der Verrechnung seiner 
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber dem Verkäufer 
einverstanden. In gleicher Weise können auch Forderungen und 
Verbindlichkeiten verrechnet werden.  
§ 8  Konstruktionsänderungen 
Der Verkäufer behält sich das Recht vor, jederzeit 
Konstruktionsänderungen vorzunehmen, er ist jedoch verpflichtet, 
derartige Änderungen rechtzeitig anzuzeigen  und eine 
Übergangsfrist für die Neuerungen vorzugeben.  
§ 9 Schadenersatz 
Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus 
positiver Forderungsverletzung, aus Verschulden bei 
Vertragsabschluß und aus unerlaubter Handlung, sind sowohl 
gegen den Verkäufer als auch gegen dessen Erfüllungsgehilfen 
ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Handeln vorliegt. 
§ 10 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 
Erfüllungsort der Zahlungsverpflichtungen des Bestellers ist 
Grünberg, für unsere Verpflichtung der Ort des Lieferwerkes. 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar 
oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten ist 35390 Giessen. Es gilt 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die rechtliche 
Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Bedingungen 
berührt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 
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